
in De consolatione ad Mareiam. Gegen Schluß dieſes Troſtbriefes mahnt
er die Utter NoOn 68 quod 20 sepulchrum 11¹˙¹ tui GUrras Pessima
eius et 1P81 molestissima 1acent 088 eineresque; IIOU magis US Par
Jualm Vestes aliaque tegumenta Integer le animus nihilque
terris relinquens fugit t OU. eXCessit. aulumque 0OS8

COmmoratur dum eRXpurgatur; inhaerentia Vitia situmque
0munis mortalis aeVI Xeutit. Deinde ad EXCelsa Sublatus inter
Clices Eurrit animas. EXCipitque Hum COetus CCET Scipiones Cato-
nesque. Da ein Ueberreſt einer Uroffenbarung oder Beeinfluſſung durch
den geoffenbarten Glauben kaum anzunehmen iſt, bleiht nUUr der
klärungsgrund übrig, daß die hier deutlich ausgeſprochene Läuterung
der Seelen MM Jenſeits eine Forderung der natürlichen ernun iſt

Ohlſtor Dr Gſch eidlinger.
XI (Man ſoll die Ehedispenſen nicht gar ſo erſchweren.) mẽe

arme Frau kam gelegentlich der eiligen Miſſion mn Wien zUur eiligen
Er Site m der ivilehe. Sie war weit vom Qn zugewandert
vor beiläufig Jahren. Warum Zivilehe? Sie brauchte zur katholiſchen
Ehe eine Dispens vom Ehehinderniſſe der Schwägerſchaft. Man hatte
ihr aber die angung der Dispens ſo erſEr Die Frau meldete
ſich beim Pfarrer thre Wohnortes. Dieſer ſendet das Bittgeſuch mit
en Dokumenten und Angabe gu Gründe die geiſtliche Behörde
Dieſe ſendet das Bittgeſuch den Dechant. Der Dechant verſtändigt
das Pfarramt, daß die Frau vor ihm erſcheinen habe mit zwei Zeugen,
die nicht blutsverwandt, nicht verſchwägert mit ihr ſind, die Ortsinſaſſen
D. H, ind und das Ehehindernis kennen. Das arram verſtändigt die Frau,
die zwei Stunden Weg Gebirge wohnte „Zwei Stunden hatte ich
zur Bahn; von der Bahn zwe Stunden zum Dechant. mußte die
ahr für mich, den Bräutigam und die zwei Zeugen zahlen Wir haben
den ganzen Tag die Arbeit verſäumt. Es war noch dazu Erntezeit.
war ganz erzagt Da gab mir Eein Advokat den Rat werde bei der
Statthalterei die Dispens vom weltlichen Ehehinderniſſe einreichen
und ich olle ivilehe ſchließen habe dieſen

1 Rat befolgt. bitte
mir jetzt 6  en Es wurde ihr geholfen

Wien. Karl raſa
XII (Genügt die gerichtliche Todeserklärung mit der Klauſel

des Rechtes der Wiederverehelichung zur kirchlichen Trauung?) Als
IR Jahre 1871 die Eiſenbahn von Wien nach Brünn gebaut wurde,
arbeiteten daſelbſt viele Italiener. Einer erſelben, Horazio, heiratete
die Bau erntochter Anna. Die Bahn Wwar gebaut, Horazio verſchwand,
Anna ĩmM Konkubinat mit Petrus. V  ũ  ahre 1901 beantragt ſie
die Todeserklärung des Horazio, die ſie auch AUrchſe Mit dem ge⸗
richtlichen okumente, das auch die Klauſel des Rechtes der Wieder⸗
verehelichung enthielt, bat ſie den katholi Pfarrer thre Wohnortes

die kirchliche Trauung mit8 Da die Perſ QArm war, wandte
ſich der Pfarrer das Werk des heiligen Johannes Franziskus egi
mN Wien. Die Nachforſchungen ergaben, daß Harozio mm Siechenhau



an leb ſtar Onn. nund
lich getraut werden.
Wien. Karl Kraſa.
III (Einen Ueberblick über das katholiſche Erziehungswerkin den Vereinigten aaten gibt der Richardtoner „Volksfreund“der Hand des „Direéctory 07 Catholie olleges and Chools“ zuſammen⸗geſte von Rev I Ryan und veröffentlicht vom National Catholie

Welkare Couneil.
Wir 0  en ſogenannte atholiſche Univerſitäten, beſucht vonStudenten; von dieſen werden angegeben als männlich,5378 als weiblich; bei den übrigen 2928 wird das Geſchlecht nichgegeben. 51 Seminarien für rieſter mit 6667 Studenten 113 Se

minarien für Ordensgenoſſenſchaften mit 4531 Studenten 114 olleges;davon ſind 62 für männliche Studenten und 0  en 8343 öglinge; 52 fürweibliche Studenten mit 5653 Zöglingen. Noviziate mit Schulen fürOrdensgenoſſenſchaften gibt C8 309 mit ſtudierenden Ordens—
kandidaten. Katholiſche „Hochſchulen“ 18. schools), 1552 Zahl,Unterrichten 129.843 Stu denten; von dieſen werden als Knaben Ni
gegeben 5 als Mädchen bei den übrigen 6513 wird das
Geſchle nicht angegeben. Die katholiſchen Elementarſchulen werden
eingeteilt n Pfarrſchulen, Privatſchulen und andere Anſtalten, m welchendie Zöglinge Elementarunterricht erhalten. In 5690 Pfarrſchulen werden
1,698.032 KHinder unterri  Et; von dieſen werden 643.985 als Knahen
bezeichnet, 678.303 als ädchen, bei den anderen 375.744 Kindern iſtihr Geſchle nicht angegeben. In 503 katholiſchen Privatſchulen werdenKnaben und Mädchen Unterrichtet. In 358 Anſtalten(Waiſenhäuſer empfangen Kinder katholiſchen Elementar—
unterricht; von dieſen werden als Knaben, als Mädchenangegeben; be 7017 wird das Geſchlecht nicht erwähnt. Dieſe Statiſtikzeigt, welch große er die Katholiken des Landes für die atholiſcheErziehung ihrer Kinder bringen; ſie iſt ein handgreiflicher Beweis, daßeine ſehr große Zahl Katholiken die geiſtigen Uter des katholiſchen Glau⸗
bens hoch chätzt Und doch, wie viele atholiſche Eltern ſchicken immer
noch ihre Kinder n glaubensloſe Schulen, auch wenn ihnen ziemlichleicht möglich wäre, denſelben eine gründliche atholiſche Erziehunggeben?

Erläſſe des en Stuhles.
entete von Dr Wé Grof or der Paſtoraltheologie un Linz

E4 —  2 (Pã reiben über die Seminarien und dasiudium. In einem längeren reiben vom Auguſt 1922 Kardinal
Bisleti, den Präfekten der Kongregation für di Seminarien und Uni⸗
verſitäten, Erbrter Pius XI die Bedeutung, E der Heran⸗bildung des Hlerus zukommt. ö Unter en Hirtenſorgen des en


